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Allmählich beginnt es zu nerven: Jedweder Hansel, der mit
Überweisungen zu tun hat, will seit einiger Zeit deine IBAN
und deine BIC haben.

Ob’s  nötig  ist?  Wer  fragt  schon  danach?  Im  Vergleich  zur
vorherigen Kontonummer nebst Bankleitzahl lesen sich die neuen
Zahlenreihen auf den ersten Blick reichlich kompliziert. Aber
bitte: Die da oben in den Bankpalästen machen ja doch, was sie
wollen.

Man  möchte  allerdings  lieber  nicht  wissen,  wie  viele
hochbezahlte Ideengeber sich hierfür haben rühmen lassen; wie
viele Konferenzstunden darüber in allen beteiligten Ländern
verflossen sind; wie viele WHS (Wichtige-Herren-Stunden) in
dieses immense Projekt investiert worden sind…

Brüllend komisch: Banny und
Bicky (erste Entwurfsskizze:
© Bernd Berke)

Was  allerdings  verwundert,  ist  dies:  wie  staubtrocken  und
nüchtern das alles abgelaufen ist. Offenbar wollten die Banker
nicht in den Ruf des Unseriösen geraten. (*röhrendes Gelächter
aus dem Off*)
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Welch eine wunderbare Kampagne hätte sich schmieden lassen!
Wie lehrreich, bildkräftig und überaus witzig hätte man etwa
zwei muntere, flott gezeichnete Gesellen (nennen wir sie mal
„Banny“ und „Bicky“) allüberall antreten lassen können, um uns
cross- und multimedial die Notwendigkeit der Umstellung auf
IBAN und BIC zu erklären – so ähnlich, wie man uns damals die
Postleitzahlen  eingetrichtert  hat.  Welche  Abenteuer  hätten
Banny und Bicky nicht erleben können. Ich denke da nur an
Suspense-Geschichten wie „Bannys prickelnde Gewinnerwartung“
oder „Bicky und das Zinsluder“.

Tja. Da müssen wir wohl wieder auf eine Weltmeisterschaft
warten, um alberne Maskottchen zu sehen. Apropos: Weiß jemand
schon, wie die Glücksbringer der Fußball-WM in Katar 2022
aussehen werden? Keckernde Wüstenfüchse? Lachende Bauarbeiter?


